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(54) Streugerät zum Anbauen oder Anhängen an Fahrzeugen

(57) Es ist ein Streugerät (20) beschrieben worden
zum Anbauen oder Anhängen an Fahrzeugen, insbe-
sondere zum Anbauen an eine als Vorratsbehälter für
Streugut (42) nutzbare Ladepritsche eines Pritschen-
fahrzeugs, mit einem Behältergehäuse (22) zum Auf-
nehmen von Streugut (42) und einer Austrag- und Fall-
streueinrichtung (1) zum Austragen des Streuguts (42)
aus dem Behältergehäuse (22) und zum Ausstreuen
des Streuguts (42) mit definierter Streubreite, wobei die
Austrag- und Fallstreueinrichtung (1) wenigstens eine
sich quer durch das Behältergehäuse (22) erstreckende
Walze oder Welle (10,11) zum Lockern, Fördern und/
oder Austragen des Streuguts aufweist und das Streu-
gerät (20) zur Aufnahme einer wahlweise für ein gegen-

über dem Ausstreuen der Fallstreueinrichtung (1) brei-
teres aber in der Breite weniger definiertes Ausstreuen
des aus dem Behältergehäuse (22) ausgetragenen
Streuguts (42) betätigbaren Schleuderstreueinheit (21),
die einen, vorzugsweise mittels einer Förderschnecke
(3) mit ausgetragenem Streugut (42) belieferbaren Tel-
lerstreuer (2) aufweist, ausgebildet ist.

Für eine optimale Ausnutzung der Breite des Streu-
gerätes für das definierte Ausstreuen wird vorgeschla-
gen, dass die wenigstens eine Walze oder Welle (10,11)
der Austrag- und Fallstreueinrichtung (1) an oder in La-
gerelementen (33,34) gelagert ist, die sich von der Wan-
dung (32) des Behältergehäuses (22) ausgehend nach
innen erstrecken.
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